Schulanfangsgottesdienst: „Ein Brief von Gott“ BFS Vierzehnheiligen
Lied zur Eröffnung: 
Liturgische Eröffnung: 
Kurze Begrüßung: 

Wir sind hier in der Kapelle des Mutterhauses zusammengekommen, um das neue Schuljahr zu beginnen. Ganz herzlichen Dank möchte ich schon jetzt für die Gastfreundschaft, die wir auch in diesem Schuljahr hier im Mutterhaus erfahren dürfen, sagen, denn wir werden ab und zu hier mit einem Gottesdienst zu Gast sein. Bedanken möchte ich mich auch bei Sr. Katharina, die musikalisch für Sr. Christina einspringt und auch ganz herzlichen Dank an Pater Ernst, der den kranken Pater Johannes vertritt. 

Es beginnt für manche ein neuer Lebensabschnitt, für die einen beginnt die Ausbildung, für die anderen wird sie fortgesetzt. Gerade an einem solchen Beginn eines Lebensabschnittes empfinden wir Menschen Ängste, Sorgen, Unsicherheiten, ob das, was man jetzt beginnt, wirklich das richtige ist. Wir empfinden aber auch Neugier, wir haben Erwartungen an uns und an die Zukunft. Und wir können erfahren, dass wir nicht alleine sind. Nicht alleine in der Schule oder im Internat, nicht alleine in der Familie oder unter Freunden. Wir können uns sicher sein, selbst wenn wir uns alleine fühlen, ist einer, ist ER immer bei uns. Und dies wollen wir mit diesem Gottesdienst thematisch herausarbeiten. 

Hinführung: Lehrkräfte: Briefe/Postkarten aus dem Urlaub (Schüler lesen vor, anschließend formulieren Lehrer folgende Gedanken)

· Immer etwas Besonderes – schöner als eine E-Mail

· Man kann es kaum erwarten, von einem Menschen, den man mag, ein Lebenszeichen zu bekommen

· Jemand denkt an uns

· Wir fühlen uns verbunden, auch wenn der Freund/die Freundin  nicht anwesend ist

· Briefe kann man aufheben – noch nach Jahren erinnern sie an die Freundschaft 

· Können Mut machen, z.B. wenn man vor einem neuen Anfang steht (neues Schuljahr)

· Auch Gott denkt an uns, gerade wenn wir am Anfang des neuen Schuljahres stehen

· Auch Gott hat uns so etwas wie Briefe hinterlassen, um uns Mut zu machen – darüber wollen wir heute nachdenken

Kyrie: Lehrkräfte

1. Es gibt über 6 Milliarden Menschen auf unserer Erde.

Du, Herr, hast jeden Einzelnen einzigartig geschaffen. Für Dich ist auch jeder von uns wertvoll. 

Kyrielied: Herr, erbarme dich 

2. Du wendest dich uns zu und gehst mit jedem seinen einzigartigen Weg. Niemals sind wir allein, weil du da bist. Auch durch dieses Schuljahr bist du unser Wegbegleiter.

Kyrielied: Herr, erbarme dich

3. Herr, du denkst an uns. Wir sind dir nicht egal. Was auch immer passieren mag – bei dir finden wir Verständnis. 

Kyrielied: Herr, erbarme dich
Gebet: 
Guter Gott, du hast uns unser Leben geschenkt. Jeder von uns hat viele verschiedene Facetten. Das macht unser Leben erst interessant. Manchmal aber ist es schwer zu tragen, weil Einbrüche, Schicksalsschläge und Erfahrungen von Leere und Enttäuschung nicht ausbleiben. Du aber nimmst uns an, mit unseren Stärken und Schwächen.

Im Vertrauen auf die Zukunft, die du uns schenkst, wollen wir versuchen, unser Leben anzunehmen und das Beste aus diesem Schuljahr zu machen. Lass uns ja sagen zu diesem Leben und voller Zuversicht unseren Weg wagen. Amen.

Hinweis zur Lesung () Die Lesung, die wir jetzt hören, ist aus verschiedenen Bibelstellen zusammengesetzt, sie bietet eine Vielzahl von Zitaten auf, die darauf hindeuten, dass wir eben nicht alleine in und auf der Welt sind, sondern das Gott uns immer ermutigt zu einem aufrechten Gang. 
Lesung Lehrkraft: Ein Brief von Gott (aus verschiedenen Bibelstellen zusammengesetzt) (vgl. Anhang).

Betrachtung / Meditation über Beamer (
Evtl. passendes Evangelium: 

Predigt: 

Lied: Vergiss es nie 
Fürbitten: 
Du, Gott, bist uns nahe in jeder Sekunde unseres Lebens. In guten und in schlechten Zeiten. Du hast uns nicht alleine gelassen, sondern hast uns Jesus geschenkt, der dein Wort zu uns gesprochen hat. Er ist wie ein Brief Gottes an uns. Ihn wollen wir bitten:

1) Herr, 
am Beginn dieses Schuljahres bitten wir für alle Schülerinnen und Schüler. Gib ihnen Motivation und Freude, die anstehenden Aufgaben zu meistern und auch in schwierigen Situationen nicht aufzugeben. 


Christus, höre uns!

2) Herr, 
wir bitten dich für alle Lehrerinnen und Lehrer. Schenke ihnen Kraft und Kreativität für den Unterricht. Hilf ihnen, die Schüler mit Geduld und Verständnis zu begleiten, aber auch mit Konsequenz und Gerechtigkeit.


Christus, höre uns!

3) Herr, 
wir bitten für unsere Familien. Begleite und schütze sie in diesem Schuljahr und hilf ihnen, ein Ort der Geborgenheit und Heimat zu sein.


Christus, höre uns!

4) 
Herr, 
wir bitten ganz besonders für die Opfer von Terror und Gewalt. Wir bitten dich um den Frieden in unserer zerrissenen Welt. Steh den Regierenden bei, den Frieden zu verwirklichen.

Christus, höre uns!

5) Herr,
wir bitten auch um den Frieden in unserer Schule, um Zusammenhalt und Konfliktfähigkeit. Lass uns immer wieder aufeinander zugehen und hilf uns Freundschaften zu schließen. Schenke Glauben, Hoffnung und Liebe!


Christus, höre uns!

Du, o Gott, hörst uns, wenn wir mit dir reden. Du kennst uns besser, als wir uns selbst kennen. Dir vertrauen wir alles an und danken dir. Amen.

Gabenbereitung

Sanctus gesungen

Hochgebet mit Wandlung

Vaterunser gesungen
Kommunionausteilung, dazu meditative Gitarrenmusik

Segen: 
Der Gott, der dich einzigartig geschaffen hat,

begleite dich durch dieses Schuljahr.

Er halte seine Hand über dir und beschütze dich.

Er, der weiß was du brauchst, gebe dir die Kraft zum Leben.

Er schenke dir Mut und Durchhaltevermögen,

Freude und Zuversicht sollen deine Begleiter sein.

Möge er dich immer wieder aufrichten und stärken.

Sein Wort sei fester Halt am Tag und helles Licht in dunkler Nacht.

Keine Situation soll dich verzweifeln lassen.

Das gewähre dir und uns allen, der dreifaltige Gott.

Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen.
Schlussworte: 
Gott hat uns in den Versen der Lesung Mut zugesprochen, er hat uns ermutigt, den Weg, den wir vor uns haben, zu gehen. Auch wir möchten uns und euch Mut zusprechen, den jetzt beginnenden bzw. weiterführenden Lebensabschnitt gemeinsam zu gehen. Als bleibende Erinnerung an diesen Gottesdienst bekommt jede und jeder von euch beim Hinausgehen den Brief von Gott, den wir in der Lesung gehört haben. Er soll euch immer an diese Zusage Gottes erinnern. Und wenn ihr mal Sorgen habt, könnt ihr ihn immer wieder lesen und Ermutigung erfahren. 

In der Schule treffen sich dann die jeweiligen Klassen mit ihren Klassenleitungen in ihrem Klassenzimmer (Fr. Wagner, KIPFL 11, Fr. Hendlmeier, KIPFL 1, Frau Motel, HW 11 und Frau Wilken, HW 10) und dann erfahrt ihr, wie es in dieser Woche weitergeht. 
Schlusslied: 
Am Ende des Gottesdienstes bekommen die Schüler den Brief von Gott im Briefumschlag,

adressiert an: An Dich, meine beste Idee.

an Dich

meine beste  Idee

September 2012
am Beginn des neuen Schuljahres 

Du bist mir vertraut!

Ich habe Dich ja auf erstaunliche und wunderbare Weise geschaffen.

Immer wieder denke ich an Dich und ich gehe dir nach. 

Gerade wenn Dein Herz gebrochen ist, bin ich Dir nahe. 

Du bist unendlich wertvoll für mich.

Heute möchte ich Dir sagen: Hab keine Angst!

Richte Dich auf und komm!

Ich will, dass Du das Leben in Fülle hast – und das für immer.

Ich lasse Dich nicht fallen.

Meine Liebe wird nie von Dir weichen.

Lass uns wieder einmal miteinander reden!

Ich habe Zeit für Dich.

Alles Liebe!

Gott

(vgl. Bibel:  Psalm 139; Joel 2,18; Jes 61,1; Jes 43,4; Jes 41,10; Lk 21,28; Joh 10,10;

Jer 31,33; Jes 54,10)

